
TEXTANALYSE UND -INTERPRETATION 3

Aufbau 3.3

 ADOLESZENZPROZESS  IDENTITÄT 

  Auseinandersetzung mit der Vergangenheit
  Bewältigung der gegenwärtigen Konflikte
  Aufbruch in eine neue Phase der Indentitätsentwicklung

 ADOLESZENZPROZESS  IDENTITÄT 

Exposition: Ist-Zustand (1. Teil)

  relevante Handlungsorte: Schwimmbad, 
Fröhlich straße, Universität, Supermarkt
  handlungstragende  Personen: Tilda, Ida, 

Mutter, Viktor
  Themenkomplexe: Familie, Beruf, Liebe

Steigerung durch Weiter-
entwicklung der Themen/
Konfliktzuspitzung (2. Teil)

  Alkoholmissbrauch der Mutter   ver-
schärft sich
  ungeklärtes Verhältnis zu Viktor
  Unsicherheit wegen Promotionsstelle

Peripetie (Ende 2. Teil)

Todeserfahrung  
(Suizidversuch der Mutter, 
 Infekt und Träume Tildas)

  verbesserte Selbstständigkeit Idas
  medizinische Betreuung der Mutter
  Entscheidung für Promotionsstelle
  Liebesbeziehung zu Viktor

Die narrative
Handlungsstruk-
tur des Romans
als Darstellung
eines Adoleszenz-
prozesses
© Bange Verlag

ständigkeit, der bei Ida verzeichnet werden kann, belegt, dass
auch diese Figur einen wichtigen Schritt auf dem Weg des Ado-
leszenten hin zu einer Identität gemacht hat.
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3 TEXTANALYSE UND -INTERPRETATION

3.4 Personenkonstellation und Charakteristiken

3.4 Personenkonstellation und Charakteristiken

Zusammenfassung

Hauptpersonen
Tilda Schmitt

wohnt zusammen mit Schwester Ida und Mutter Andrea
Masterstudium der Mathematik
verliebt sich in Viktor Wolkow

Viktor Wolkow
Bruder von Tildas verstorbenen Freund Ivan
IT-Spezialist, wohnt in Hamburg
kehrt in die Stadt zurück, um das Haus der Familie auszuräumen

Ida Schmitt
jüngere Halbschwester von Tilda (gleiche Mutter)
wechselt im Laufe des Romans von der Grundschule in die weiterführende
Schule

Weitere Personen aus Tildas Lebensumfeld sind ihre alkoholkranke Mutter
Andrea, der bei einem Unfall ums Leben gekommene Ivan, ihre Freundin
Marlene, Marlenes Bruder Leon, die Kommilitonen Ferdinand und Anna sowie
Ursula, die Tilda im Schwimmbad immer trifft.

Tilda Schmitt

Tilda Schmitt ist der Name der autodiegetischen Erzählinstanz
(vgl. auch Kapitel 3.6 Sprache, S. ??). Die Ich-Erzählerin schildert
ihre Wahrnehmungen und die Ereignisse der fiktiven Realität
aus ihrer Perspektive. Ihr Alter wird nicht explizit angegeben, es
lässt sich auf Mitte 20 schätzen, da sie sechs Jahre vor der Er-
zählgegenwart die Allgemeine Hochschulzugangsberechtigung
erworben hat (vgl. D S. 73/K S. 78) und kurz vor Abschluss ihres
Masterstudiums der Mathematik steht.
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